1. Gemeinderatssitzung

11. 5. 10; GA; 19:00 Uhr
1. Eröffnung und Begrüßung

Christine Rieger übernimmt den Vorsitz und begrüßt die Anwesenden. 

2. Feststellung der Beschlussfähigkeit und Genehmigung der TO

Es sind alle einberufenen GemeinderätInnen anwesend. Insgesamt daher 25 Anwesende. Die Tagesordnung ist sowieso nicht veränderbar (Vorgabe des Landes) und wird daher ohne Anmerkungen angenommen.

3. Gelöbnis der Altersvorsitzenden

Christine Rieger gelobt. 

4. Angelobung der GemeinderätInnen

Alle GemeinderätInnen geloben in die Hand der Altersvorsitzenden. 

5. Wahl des Bürgermeisters

Die GemeinderätInnen werden einzeln aufgerufen, einen Namen auf einen leeren Stimmzettel zu schreiben. 

Cech wird im ersten Wahlgang mit 25 von 25 Stimmen zum Bürgermeister gewählt. Einstimmig!
GR Cech nimmt die Wahl an und meint, dass er alle Gemeinderäte und Fraktionen einbeziehen will. Wir vermuten, dass er auch die Gemeinderätinnen einbeziehen möchte, insbesondere da die ÖVP geradezu sensationelle 50 % Frauenanteil aufweist (so viele, dass sich VBM Gruber als Quotenmann fühlt). Er freut sich auch, dass erstmals die GRÜNEN in en Gemeindevorstand einziehen werden. 

Die nächste Periode wird unter dem Sparzwang stehen und der Gemeinderat sollte möglichst bald auch die eigenen Gemeinderatsgehälter überdenken. Wo immer es geht sollen Problemlösungen auch gemeinsam mit den Nachbargemeinden gesucht werden. 

Der Gemeinderat soll auch offener und transparenter werden. Die Videoaufzeichnung durch Marschall sieht er als ein Indiz dafür. 

Die Schwerpunkte habe ich zwar am Beginn mitgeschrieben aber da er ausnahmslos alle Politikbereiche aufzählt, hier nicht wiedergegeben. 

6. Übergabe des Vorsitzes an den neu gewählten Bürgermeister

BM Cech übernimmt den Vorsitz und darf das erste Mal (zaghaft) die Glocke betätigen. Im Laufe der Sitzung wird das immer forscher. Ein Zeichen?

7. Festlegung der Zahl der geschäftsführenden GemeinderätInnen und Vizebürgermeister

Cech, Hlavaty und Lamers schlagen gemeinsam 7 geschäftsführende GemeinderätInnen und 2 Vizebürgermeister vor. Ein Zwischenrufer aus dem Publikum will wissen, wozu wir 2 Vizebürgermeister brauchen. Cech antwortet, dass es im Land rote und schwarze Ressorts gibt und daher entsprechende Ansprechpartner gesucht werden. 

Die Abstimmung ist offen: 25 dafür - 0 dagegen - 0 Enthaltungen, angenommen
8. Wahl der geschäftsführenden GemeinderätInnen

Die Parteien haben ein Nominierungsrecht und die Gesamtlisten werden geheim abgestimmt. 

Der ÖVP Vorschlag lautet auf: Gruber, Maygraber, Dundler, Rieger und wird einstimmig angenommen

Der SPÖ Vorschlag lautet auf: Hlavaty, Richter und wird mit 24 zu 1 angenommen

Der GRÜNE Vorschlag lautet auf: Lamers und wird mit 23 zu 2 angenommen

9. Wahl der Vizebürgermeister

Zunächst wird wieder über den Vorschlag der ÖVP, lautend auf GGR Gruber abgestimmt. Dabei ist ebenfalls ein Name auf den leeren Stimmzettel zu schreiben. Auf Gruber entfallen 25 Stimmen, er wird daher ebenfalls einstimmig gewählt. 

Der Vorschlag der SPÖ lautet auf Hlavaty: Ihn schreiben 22 auf den Stimmzettel und er wird daher 2. Vizebürgermeister.

10. Festlegung der Anzahl der Gemeinderatsausschüsse und deren Wirkungskreise

Cech, Hlavaty und Lamers stellen gemeinsam den Antrag die 7 Ausschüsse einzurichten.

Die Abstimmung ist wieder öffentlich: 25 - 0 - 0, angenommen

11. Besetzung der Gemeinderatsausschüsse

Fronz verliest die Wahlvorschläge der Parteien zur Besetzung der Ausschüsse. 

Alle Vorschläge werden gemeinsam in einer geheimen Wahl abgestimmt. Von den 25 Stimmen fallen wieder 24 auf den Wahlvorschlag. 

Im Prüfungsausschuss sind nur 5 Mitglieder und damit ist die GRÜNE Liste Gablitz wieder nicht vertreten. 

12. Entsendung in Ausschüsse der Schulgemeinden (Haupt- und Sonderschule)

Cech schlägt vor, diese Abstimmung in offener Abstimmung durchzuführen. Dieser Vorschlag wird einstimmig angenommen. 
Dundler wird als Delegierte in den Haupt und Sonderschulausschuss nominiert, Hlavaty in den Hauptschulausschuss. 

13. Bestellung zum Umweltgemeinderat

Auch hier wird zunächst abgestimmt, ob offen abgestimmt wird und danach GR Haas einstimmig zum Umweltgemeinderat gewählt. 

